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 Venezuela: 29,9 Mio. Einw. auf 912.050 km² Fläche, BSP/Einw. 12.470$ (2012), Bevölkerung: 75-80% europäisch-afrika-
nisch-indigener, 15-20% europäischer, 3-5% afrikanischer Abstammung; Religion: 90% Katholiken, 5% Protestanten, 
Minderheiten von Orthodoxen, Muslimen und Juden. Die Republik Venezuela hat den Internationalen Pakt über bür-
gerliche und politische Rechte und das Übereinkommen gegen Folter und andere grausame, unmenschliche oder ernied-
rigende Behandlung oder Strafe ratifiziert. 

  

 Maury Carrero wurde am 2. April 2020 willkürlich von Angehörigen der militärischen Spionageabwehr fest-
genommen und am 19. Mai unter den Antiterrorgesetzen angeklagt. Ihre Familienangehörigen und Rechts-
beistände haben seit ihrer Inhaftierung kaum Kontakt zu ihr aufnehmen dürfen. Haft ohne Kontakt zur Au-
ßenwelt über einen längeren Zeitraum kann eine Form von Folter darstellen. 
 
Am 2. April 2020 durchsuchten ungefähr 15 Angehörige der militärischen Spionageabwehr das Haus von 
Maury Carrero. Dabei beschlagnahmten sie Wertgegenstände und elektronische Geräte der Familie.  
Im Durchsuchungsbefehl tauchte der Name von Maury Carrero allerdings nicht auf. Die Beamten behaupte-
ten gegenüber den Eltern, dass Maury Carrero nur vorübergehend mitgenommen und dann wieder nach 
Hause gebracht würde. Sie blieb jedoch in Haft.  
Nach ihrer Inhaftierung wurde ihr einen Monat lang nur etwa einmal pro Woche ein sehr kurzer Anruf ge-
stattet, bei dem Beamte zugegen waren. Sie konnte weder frei noch sicher über ihre Haftbedingungen spre-
chen. Seit ihrer Verlegung in das staatliche Frauengefängnis INOF am 14. Mai wird ihr der Zugang zu ihrer 
Familie und Rechtsbeiständen unter dem Vorwand der Notfallmaßnahmen verweigert, die wegen der 
Corona-Pandemie verhängt wurden.  
Am 19. Mai wurde Maury Carrero wegen des Verbergens von Schusswaffen  und der Verabredung zu Straf-
taten  angeklagt. Die Vorwürfe basieren auf dem venezolanischen Organgesetz (Ley Orgánica) gegen das 
organisierte Verbrechen und die Terrorismusfinanzierung. Die Anklage wird vor einem Gericht verhandelt, 
das für terrorismusbezogene Fälle zuständig ist.  
Ursprün

 
 
Amnesty International ist besorgt über die andauernden willkürlichen Inhaftierungen, die Folter, das Ver-
schwindenlassen  und andere Menschenrechtsverletzungen in Venezuela, insbesondere da die Regierung 
die Pandemie dazu nutzt, ihre Macht in noch größerem Umfang zu missbrauchen.  
Die Regierung nimmt immer mehr tatsächliche oder vermeintliche Mitglieder der Opposition und andere 
KritikerInnen willkürlich fest.  
Die Festnahme von Maury Carrero ist ein weiteres Beispiel für die Repression durch die Regierung Maduros. 
Einschüchterung, Schikane, Folter, willkürliche Inhaftierungen und das Verschwindenlassen  sind übliche 
Praxis der militärischen Spionageabwehr und der Regierung. 

  
 

 Bitte schreiben Sie an den Präsidenten der Bolivarischen Republik Venezuela und senden Sie eine Kopie an den Bot-
schafter in Berlin. Der unterschriftsfertige Brief kann wörtlich oder inhaltlich genutzt werden  bitte bleiben Sie höflich. 
Die Adressen sind der Vorlage zu entnehmen (Porto, Luftpost 1,10 EUR). Bearbeitung innerhalb von 10 Tagen nach 
Erhalt dieser Sendung, spätestens bis zum 30.09.2020. [Fax-Nr. der Botschaft: 030/83224020,  
S.E. Herrn Ramon Orlando Maniglia Ferreira; E-Mail: embavenez.berlin@botschaft-venezuela.de ] 
 

 Hamburg, 01.09.2020 

Dringlichkeitsaktion 16/20    VENEZUELA:     Maury Carrero,                      

                                                                                            drohende Folter, willkürliche Haft 


